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o Die Schweizer Fr;

Safta 1958

Ihr Leben

Saffa 1958 Ihre Arbeit

Das ist das Thema der großen Schau, die im Sommer des nächsten Jahres in Zür
unserm Volke und fremden Gästen Kunde geben soll vom Wirken der Schweizer Fi
in allen Lebensbezirken. Ist es nicht ein bedeutungsvolles Unternehmen, in unserer
sehr auf das Materielle gerichteten Zeit die Frauen aufzurufen zur Hebung und Pf!i
geistiger Werte und zur Weckung des Verantwortungsbewußtseins?

Um die Schau recht lebendig und eindrucksvoll zu gestalten, möchte man moglie s

viele Frauen bei der Ausübung ihrer Berufsarbeit zeigen. Da dürfen auch wir Lehrei i

nen nicht zurückstehen. Bereits ist an die Sektionen des Schweizerischen Lehrerinn' i

Vereins der Aufruf zur Mitwirkung ergangen. Wir möchten ihn hier wiederholen. I

Wertvollste an unserer Berufsarbeit läßt sich allerdings nicht zur Schau stellen: unsi n

erzieherische Einwirkung. Wir können nur gewisse Ergebnisse unserer Bildungsall
vorweisen, Arbeiten von einzelnen Schülern, Gruppen, ganzen Klassen. Wir können al

auch Proben aus dem lebendigen Unterricht bringen. Drei Schulräume stehen zur V

fügung, einer für den Kindergarten, einer für Klassen aller Schulstufen und einer I

den Unterricht im nachschulpflichtigen Alter. Von der Galerie unseres Pavillons :

blickt man in die Schulräume, und wir hoffen, daß recht viele Schulklassen mit ihi
Lektionen den Zuschauern und Zuhörern ein Bild lebensvoller Unterrichtsgestalt i

vermitteln werden. Beides, die Ausstellung von Arbeiten und der Unterricht, zeigt i

serm Volke die Bestrebungen zur geistigen Förderung der Jugend und gibt fremi »

Besuchern einen Begriff von der Vielgestaltigkeit unseres schweizerischen Schuhvesi -

Außer der Berufstätigkeit will die Saffa auch die Ausbildung der Lehrerin und i> rr.

Stellung im Beruf zur Darstellung bringen. Da wird es interessant sein, aus verse! e-

denen Landesgegenden Bildberichte von ganz verschiedenartigen Schulverhältnissen u

erhalten. Auch was Lehrefinnen außer ihrer Berufsarbeit auf kulturellem und sozia! ni

Gebiet leisten, verdient an Beispielen erwähnt zu werden, denn die Saffa sucht ja rr -I

liehst das gesamte Leben der Schweizer Frau zu erfassen.

Das schöne Unternehmen hat aber neben der ideellen leider auch eine materi Ie

Seite. Es erfordert gewaltige Summen Geldes, und die zu erwartenden Einnahmen v r-

den voraussichtlich die Kosten nur zu zwei Dritteln decken. Da heißt es für uns: n Ii

Kräften beisteuern. Zeigen Sie eine offene Hand, wenn man Sie um einen Beitrag n-

geht! Melden Sie sich aber trotzdem zur Mitarbeit, sei es, daß Sie sich für Lektin n

zur Verfügung stellen, sei es, daß Sie Arbeiten aus Ihrer Schule anmelden! Wir wer n

die Angebote sichten und prüfen, was sich in einen Zusammenhang einreihen läßt.

Wir erbitten Ihre Anmeldung von Ausstellungsgut sowie Vorschläge und Anres ni-

gen irgendwelcher Art zur Gestaltung der Ausstellung möglichst bald, spätestens m

Laufe des Juni, an Frl. Buth Wassali, Westbühlstr. 75, Zürich 38. Für Ihre Mitari il

dankt Ihnen herzlich Für die Gruppe «Erzieherberufe»: Sophie Rc ch
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